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(/c-ri paaz wormaZ. Aac/i sonst fein t'c/i wieder ein panz andrer
Mensch, fca?in wieder arbeiten and essen, was Zcommt, es ist
mir nieb-t meZrr scZdecZri. Das aZZes babe icb 7bnen za verdan-
fcen. War rorber 7 Jabr Zanp in örztZicber BebandZttnp, aber
es warde immer scbZimmer, and der Arzt sc/mtteZte nar immer
seinen Tfop/. IVan spreche icb 7bnen meinen berzZicbsten 7)anZc

aas. (SoZZte je wieder etwas in ansrer FamiZie niebi stimmen,
dann werde icb mieb nertratiensroZZ an Sie wenden.»

Wie einfach ist. doch eine Behandlung mit Hilfe von homöopati-
sehen Mitteln. Auch physikalische Anwendungen tragen zum Er-
folge bei und nicht zuletzt auch die Ernährung. Der Körper wird
durch all dies wieder ins natürliche Geleise gebracht und kann
mithelfen, die Heilung zu unterstützen.

AUS DEM LESERKREIS

Kampf gegen hohen Blutdruck und Arteriosklerose
Frau B. aus M. schrieb uns im Juli letzten Jahres sehr besorgt
über den Zustand ihres 75jährigen Schwagers. Ein Jahr zuvor
war er laut ihrem Bericht noch ein gesunder Mann, groß, schwer,
mit rotem Kopf. «Letzten August ist er knapp an einem Gehirn-
schlag vorbeigegangen und seither ist alles anders,» so lautete die
weitere Meldung. 10 Monate lang schluckte nun ihr Schwager
allopathische Tabletten gegen den hohen Blutdruck und als Folge
machten sich nun weitere Beschwerden geltend, wie Appetit-
losigkeit, Schlaflosigkeit und eine geistige Depression, die den An-
gehörigen schwere Sorgen bereitete. — Um gegen die Disposition
zu Schlaganfall günstig einzuwirken, sandten wir einige Pflanzen-
mittel, so Arterio-Komplex und Viscatropfen. Gleichzeitig wurde
eine salzlose Kost verordnet, wie auch eine möglichst eiweißarme
Nahrung mit viel frischen, leichtgedämpften Gemüsen, Rohsala-
ten und Früchten. Um das Nervensystem günstig zu beeinflussen,
mußte der Kranke noch Avena sativa einnehmen und gegen die
Schlaflosigkeit wurden die Schlafwohltropfen empfohlen. — Mitte
November ging dann nachfolgender Bericht über das Ergehen
des Patienten ein:

«7m nerpanpenen Sommer scbicZcten Nie ans zam ersten MaZ
MediZcamente /ür meinen Gcbwaper. Uor einem Jabr warde er
von einer ApopZeœie pestrei/t and erbieZt von seinem damaZipen
Haasarzt LabZetten verschrieben, die ibn aa/ die Daaer derart
aas seinem GZeicbpewicbt brachten, ZcörperZich and peistip,
daß er meinte, fcein pesandes Orpan mehr im Leibe za Ziaben
and peistip rei/ /ür eine Anstatt za sein. — Hs ma/Zte etwas
peschehen, am iZm aas diesem Zastand Zieraaszarei/ien, and
da ans aasere AZaehbam ihre Zeitschri/t zar Finsicht paben,
schrieb ich 7hnen. — Jetzt Zcann ich 7hnen mitteiZen, daZZ sich
nebst dem Beheben der physischen Beschwerden aach das pei-
stipe GZeicbpewicbt wieder herpesteZZt hat, so day? mein Schwa-
per nach Zanpen Monaten eipentZich pZötzZich wieder die Ziehens-
würdipe ïtnd peistreicZie PersönZichZceii ist, die wir von je an
ihm Zcennen. Aach seine Geipe, woratt/ er Meister ist, tönt
wieder, and so bönnen Sie sich denZcen, wie danZcbar wir sind. —
Zaror war er von pitäZender 7/nrahe im panzen Körper pe-

pZapt. Gie erZatibte ihm nicht, rahip za sitzen. Dies war wahr-
scheinZicZi. die FoZpe von den TabZeiten, die er 70 Monate Zanp
ananterbrochen schZacZcte. LapeZanp hatte er par fceine Stimme
and pereizt war er in einem Ma/?e, da/Z Zceine pemätZiche Stande
za erZeben war. Kttrz and pat, er war der /ertipe Hypochon-
der. Fr nannte sich seZbst ein TUracZc îtnd das Leben war ihm
rerZeidet. AZan dies aZZes ^oiede.r anders ist, die Beschwerden
.nach and nach toep/ieZen, was er zöpernd zapab, ist er pZötz-
Zieh wieder der AZte peworden, denn die Bessemmp ist wirZc-
Zieh nicht mehr za Zeapnen and stimmt ans ztt pro/Zer DanZc-
barZceit, weshaZb wir nicht -versäamen möchten, 7hnen dies
miizateiZen.»

Aus diesem Bericht ist klar ersichtlich, welch ein Vertrauen die
einfachen Naturmittel nebst natürlicher Ernährung genießen
dürfen.

UerantwortZicher ZüedaZctor; Dr. h. c. A. VopeZ, Lea/en

I Versuchen Sie es einmal mit
I Gelée Royale

DER NAHRUNGSSAFT DER BIENENKÖNIGIN!

Durch den reichlich aufgenommenen Blütenstaub und
Nektar entwickelt sich die Kopfdrüse der Biene. Diese

Drüse sondert den königlichen Futtersaft ab. Mit diesem

Saft wird die Brut der Arbeiterinnen und Drohnen wäh-
rend der ersten drei Tage versorgt. Die Königin jedoch
bekommt diese Königinnen-Speise ihr ganzes Leben lang.
Die Bienenkönigin lebt 40 mal so lang wie die Arbeits-
bienen und ist in der Lage bis 3,000 Eier am Tage zu
legen, was das zweifache Ihres Körpergewichtes ausmacht.

Bestellen Sie noch heute eine Originaldose
GELEE ROYALE, ein naturreines Schweizer Produkt,

zum SPEZIALPREIS von $6.50.

Dr. A. VOGEL'S HEALTH PRODUCTS
P.O. BOX 38 Station „N" — Montreal, Quebec

Unter dem Motto

ist das erste schweizerische Reformhaus in Mon»
treal/CANADA eröffnet worden.
Naturreine Nahrungsmittel, Soya=Produkte, Hirse=
Produkte, Vollweizen, kaltgepreßte Oele, Frucht»
kaffe, Sesamsamen, Yoghurt=Ferment, Körper»
pflegeartikel, Tees, Naturheilmittel, homöopatische
Produkte, sowie auch Reform=Literatur sind von nun
an erhältlich im

Reformhaus von

Dr. A. Vogel's Health Productsr"" Montreal / Canada
Alle Leser der Gesundheitsnachrichten haben nun Gelegen»

heit, ihre Freunde und Bekannte auf die Neueröffnung
dieses ersten schweizerischen Reformhauses aufmerksam
zu machen, wo die meisten Reform=Produkte wie in einem
Schweizer Reformhaus erhältlich sind.

Der kleine Dokéor
Das Buch von Dr. h. c. A. Vogel, 6. Auflage

Es ist ein natürlicher Berater für jede Familie, wenn fol»

gende Fragen zu lösen sind:

1. Wie helfen wir uns in Krankheitsfällen einfach und

billig?
2. Welche Mittel und Anwendungen stehen in unserem

Hause zur raschen Hilfe zur Verfügung?
3. Was erreichen wir durch natürliche Heilfaktoren, durch

Diät, Saftdiät, Fasten Pflanzentherapie, Frischkräuter»
auflagen, Atemgymnastik, Wasseranwendungen und
dergl. mehr?

4. Wie helfen wir uns bei: Kreislaufstörungen, Krampf»
ädern, Blutdruckerhöhung, Rheuma, Gicht, Magen» und
Darmleiden, Verstopfung, Durchfall, Krebs, Zuckerkrank»
heit, Leber» und Nierenleiden, Fettsucht und anderem
mehr?

5. Welche zuverlässigen, natürlichen Hilfsmittel gegen die»

se Leiden rät uns «Der kleine Doktor» an?

6. Er gibt uns gerne Auskunft. Seine Ratschläge sind ein»

fach und leicht verständlich und für jeden durchführbar.

Dieses wertvolle, in Reinleinen gebundene Buch kostet mit
seinen 472 Seiten $ 5.00
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